
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1802

10.2.1802 (Nr. 24)



Nor. 24.

Larlsruher
Mittwochs

1 8

Pag . 107.

Zkttu n g.
denio . F e b r u a r .

O 2 .

Mit HochfürstUch - Markgräflich . Badischen gnädigsten priviltgio.

. . . . » '. .. . . . . . . « O
Wien , vom zo Jan .

Neue Nachrichten aus Konstantinopel , die theils
aus dem Pariser Moniteur , thcil aus Wien kommen,
geben den Zustand von Egypten als sehr bedenklich
an . Die Niedersädiung von 4 Bey 's sey nicht durch
ihr Versehen , sondern indem sie , auf desGroswessyrs
oder des Grosadmirals Wort trauet^ , von ihm hin¬
weg nach Alexandria fuhren , um da den engl. Gen.
OakaS zu besuchen , treuloser Weise auf Befehl der

'
türkischen Befehlshaber geschehen . Die engl . Gene¬
räl« Hutchinson und Oakes scyen hierüber und über
den vom Groswcssyr gegebnen Befehl , 6 dis 700Einwohner in Kairo , ohne Urthel und Recht zu er,
morden , so sehr aufgebracht worden , daß OakeS den
türkischen Oberbefehlshaber durch Grenadiere des
Schweizcrregiments Roll arrenren ließ. Die Eng.
länder liessen die z gerödtete Bey 's ( denn der eine
erholte sich wieder von seiner Verwundung) feierlich
begraben .

Regensburg , vom z Febr.
Der hannoverische Minister Graf Hardenberg in

Wien har durch einen Kourier der Auftrag bekommen,
daselbst zn erklären, daß , wen» die bevorstehenden
Säkularisak onen ganz allgemein scyen , und sich al >o
auch auf das Bisthum Osnabrük re. erstrekcn
sollten, Hannover sich in Ansehung des erster» , die
ihm vermöge des westphälifthen Friedens zustchendcn
Rechte Vorbehalten , und diele geltend zu machen su¬
chen müsse . Bei dem künftigen Schiksal des
HochstiftS Hitdeshetm und der gefürsteten Abtei Cor¬
vey hat Hanover ebenfalls besonderes Interesse : bei
jenem , weil Braunschlveiq die 4 Acmrer Colbingen ,Cutter , Barenbcrg und Westerhof, die ehedcssen zum
Bislhurn HildrSheim gehörten , seit rzri und -523

inne hat , die also nach einer solchen Veränderung
wieder zurükgcfordert werden könnten , von dem Nichts
zu gedenken , daß es Hanover nicht gleichgültig ist ,
wen es tnHildesheim künftig zum Nachbarn bekommt.
Von Corvey aber sind die Herzoge zu Braunschweig
Schuzhcrren . Der kurrrierische Gesandte hat > hier ge-
leacnheiriich geäussert , baß der Kurfürst seinen bis¬
herigen geistlichen Rechten jenseits des Rheins feierlich
entsagt hat. Der kurkölnische Gesandte hingegen har
zu erkennen gegeben , es sei ihm von Arnsberg aus
gemeldet worden , daß auch an das dortige kölnische
Domkapitel ein päbstlichcS Breve wegen einer solchen
Verzichtleisiung ergangen sei , wovon jenes dem zum
Erzbiichof von Köln erwälten Erzherzog Anton gleich
Nachricht erlheilt habe , um mit der gehörigen Wei¬
sung darauf versehen zu werden , Se. königl . Hoheit
hätten geantwortet. Da Sir die Regierung in diesem
Erzstifte noch nicht angetretcn hätten , so könnten
Sic über die geschehene Anzeige und Anfrage auch
keine verschriftliche Weisung erthcilen , und wollten
also nur als eine gutächtliche Meinung bemerken, daß
Ihnen am besten gethan zu seyn scheine , wenn das
komischeDomkapitelnach dem Vorgang von Kurmainz
sich jedenfalls zur verlangten Verzichtleistung bequeme.

München , vom 4 Fedr.
Vorgestern Nachmittags nach 4 Uhr , sagt die hie.

sige Zeitung , ist Freiherr von Dicsbach , bevollmäch¬
tigter Minister der helvetischen Rcpublick am Wiener
Hof , nebst Hrn Legationsrath Baron von LentuluS
hier durch nach Wien gercißt .

Hamburg , vom z Febr.
Erst heute hat der königl. Oberst und Ge¬

neraladjutant , Herr von Borgevstierna , Ritter vom
Schwerd und Wrdstern Orden , Kommandeur dr<
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Ordens de - heil. Johanne - von Jerusalem, welcherda- Her; des Durchlauchtigsten verstorbenen Herr »
Erbprinzen - on Baden nach Karlsruhe überbringt ,seine Reise dahin von hier fortgesetzt.

Frankfurt vom 7 Febr .
Ein kayserl . königl . und ein stanz. Kourier sind

durch hiesige Stadt passirk, ersterer kommt von Wien,
letzterer von Paris und geht nach Berlin»

F r a n k r e i ch.
Parts , vom i Febr .

Die im letzten Blatt gedachte Konstitution der neue«
italienischen Republick ist folgenden JnnhattS :

( Fortsetzung . )
Dir Rede des erstenKonsuls wurde dry jeder Pe¬

riode durch zahlreiches BeyfallkMichen unterbrochen.
Hierauf las man di« Konstitution. Im Aogendiick,
da man de« Titel las , bezeugte eine allgemeine Be¬
wegung der Versammlung ien Wunsch, statt deö
NamenS risalpinischr Republick , den Namen italieni¬
sche Republick angenommen zu sehen , und der erst«
Konsul schein diesem allgemetnenWunsch nachzugeben .
Nun las man die Konstitutiv« der ttatteuischeu Rcpu-
blick. Erster Titel . Von der italienischen Repudlick.
Erster Artikel . Die römisch - apostolisch - katholische
Religion ist die Religion des Staats , -r . Die Sou «
»erainetät ist bey der Allgemeinheit der Bürger , z .
Das Territorium der Republick theilt sich in Depar«
remente , Distrikte and Gemeinden. Titel II . Vom
Bürgerrecht . III . Von dev Kollegien . Drey Wahk-
koSrgie« versammeln sich wenigstens einmal alle zwey
Iah « , sowohl um sich selbst zu ^ ergänze « , als inso«-
verhrit , «m die Mitglieder der Staats . Konsulia
< 8 Personen) des gesetzgebenden Korps ( 75 Bürger )
der Revisions und KassationSgerrchte , und di« Rech«
iiungs - Kommissarie« zu ernennen. Diese drey Wahl
Kollegien bestehen r. aus 500 Gütrrbesitzern ( LoUexs
äe possillentl ) wovon keiner «in Mitglied skyn kann ,
er habe dann wenigstens - ooo Livres jährlicher Ren¬
ten von liegende» Gütern , 2 aus 200 Gelehrte»
( eollLAs äe Qotti ) dir in allen Arten von Wissen¬
schaften oder in der geistlichen Lehre , in der Moral ,
Gesetzgebung , Politik vd«r Verwaltung sich auSzrich-
r. en , z aus 200 Handelsleuten. Crsteres versam¬
melt sich di« ersten zehen Jahre zu Mailand ,das zweyle zu Bologna , die HandeiSleut«
zu Brescia . VII . Eine Eensur von 21 Mit¬
gliedern, wozu das erste Kollegium 9. das zweyte unv
dritte jedes H Mitglieder geben , kommt z Tage «achder Session der Kollegien zusammen , und rrnr «r«t ,auf der Liste der drey Kollegien,,» den obenaogezeig-
ien konstitutionellen Stellen . Sie hält die zehnersten
Jahre ihreVersammlungr» zu Cremona . VIII . DieRe -
giernng ist einem Präsidenten , Vieepräsidertten , einer
Staatskonsulta , Ministern , und einem Geftigebungs.

Rath anvcrtraut . Der Präsident bleibt ro Jahr «tm Amt , und kann immer wieder gewählt werden.Er hat den Vorschlag aller Gesetze, und aller diplo¬matischen Unterhandlungen, er besitzt ausschließlichdie Vvllztehungsgewalr, Die er durch die Mm -.sterausübt . Er ernennt die Minister , vieCwii . und di -
plomalsschenAgenken , und bte Chefs der Armer undGeneräle. Er ernenne den V -cepräsidenten , der ihnin allen Stücken ersetzt , den er aber , so lange seinePräsidenten - Stelle dauert , nicht adfttzen kann . Inallen Fällen, wodurch die Präsidenten - Stelle vaeantwird , übt jener , bis zur Wahl des Nachfolgers,alle Rechte desselben aus . Die Staats -Jnsiegrl hatrer Präsident. Er wählt einen Staalö -Sekretair , derden Rang eines Raths hat ; er kontresigntrt die Un-
terfchrist des Presidenten . lX . Von der Staats « »-sulta. Der Präsident der Republik ist. Präsident der¬selben. Lin Mitglied derselben , vom Präsidenten ge¬wählt , ist Minister der auvwärttgrn Geschäft« , undHai den Vorsitz in Abwesend«» de- Präsidenten. Siedeltderirr hauptsächlich über die diplomatischen Trakta¬te und auswärtigen Geschäfte . Die Traktate sind erstdchniltiv , wenn dee Mehrheit der Konsufta sie gutge«httsen har. X. Von den Ministern. Der Präsidentwählt sie , und kann ihre Wahl widerrufen. Nurder Groß-Richttr der Nation , Denn einer ernanntworden ist , kann nicht anders als durch Niederlegungdeö Amts, oder Urtheil, entfernt werden. Er ist von
rechrswegen Justitz-Minister, macht Reglements, kan«auf einHaldjahr emen nachläßtgenRichttr suspenbiren«XI . Vom Geietzgeblings-Rath . Gr berathschlagt überdie vomPräsidearen vorgcschlagenen Gesetze . XlI . Vom
Gesetzgrbungs -KorpS . All« zwey Jahre wird ««Drit¬tel der Mitglieder erneuert. Es ernennt eine Koiu-
misslvti von rz Rednern, welche alle oorschlagrneGesetz«untersuchen , insgeheim mit denStaars -Räthen darüber
konscriren , ihre Meynmig dem GesctzgedungS - Rath ,durch Mp von ihnen , in Gegenwart zweper Staats «Rathe , vvrtragen und vercheidigen . — Da « Gesetzge¬bungs-Korps , welchem die Mitglieder der Kollegien ,der StaaisKonsulia , d«sGesctzgebungs -RachS und dieMinister auf einer desondcrnTridune deywohnen kön¬nen , nimmt an oder verwirft düVorschläge durch ge.
Heime Stimmzettel . XIII Von den GerichtSstätten.Die Bürger können ihre Streitsachen durch Schied-«Richter , ohne Appellation noch Kassation , endigen ,XIV . Don der Verantwortlichkeit der öffentliche,Bramen . XV Allgemeine Verfügungen. Die Kon¬
stitution erkennt kerne andere bürgerliche Distinktionan als die , welche aus der Ausübung öffentlicher AnttS«
Geschäfte herrührt . Jeder Einwohner des eisalpini-scheu Bodens ist in der besonder» Ausübung seines
Gottesdienstes ftey. Jede Arrest «« » » , ohne vorher«
gkHariserirs Mandat , ist null , ek fty dann , m»n es?
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- reift den Delinquenten auf de« Thar . Nur bas
Gesetz kann Privilegien geben , »der die Industrie
und den Handel emschränkeu . In der ganzen Re «
publick ist nur ein Maaß Gewicht, Münze , einerley
Schulunterricht, einerley Art von Banndüchern rc.
Der B . Mattani entwickelte den Geist dieser Kon «
siikutio » — und rief alte Einwohner auf, den Geist
- er Lokalitäten abzulrgen , um nur eine Nation zn
Hilden . Man las alsdann das erste organische Gesetz .
Die Bischöffe werde« von der Regierung ernannt ,
und vom hnl . Stuhl eingesctz - , mir dem sie in alle«
geistlichen Sachen frey kommuniziren . Die Pfarrer
iverden von de» Bifchöffen erwählt und eingesetzt, mir
Gutheißung der Regierung — Dre Gränzen der
Kirchsprengel bleiben, wie sie sind. Jeder Kirchspren«
gel hat sein Kapitel, das zur Kaihcdral , Kirche ge¬
hört , und bolitt ist . Der Veütz der Kanomkate
oder andern nicht verkauften Benefieim — bleibl
Len Bifchöffen, Kapiteln oder Pfarrern . — Jede
Kathedral - Kirche hat eine Fabrikezum Unterhalt des
Gebäudes und des Gottesdienstes . Jede DlöoeS har
ihr Seminarium rc. Itzt folgen die Name» der Mit «
glieder der dreh Kollegien , des Gefttzgedungs Korps ,
Los Gesctzgcbu «gSralhs, der Staatsksnsuita « nd der
Mitglieder der Regierung. Franz Mrlzi iß Vier Prä¬
sident. Der erst« Konsul lud den Di« « Präsidenten
- en B - Meizt d 'Erile , -ein , «eben chn zu Gen . Er
nahm ihn bey der Hand «nd umarmte ihn. Dreier
gefühlvolle Am druck erregte eine allgemeine Rührung
än der Versammlung. Nach einer kurzen Rede des
B . Prina « über die Hoffnungen , die man schöpfen
darf , wenn die Hand, welche sie geschaffen und ve»
äheidigt hat , ferner sie zum Ziel leiten will re hob
Ler erst « Konsul die Sitzung auf , und wurde mitten
armer dem Zujauchzrn der Cisalpiner und Lyoner i »
Len Regierungs - Pallast zurückbegleittt .

Paris , vom 2 Febr.
Die auf Bcfthl der franz. Regierung in Lyon ge-

prägie und jedem eisalpmischen Depurirrrn ertheil » ,
Schaumünze enthält auf der einen Seile in lakeini«
scher Sprache die Worte : Unter Buonaparle 'S Lei«
rang haben , unter den Galliern , die Cisalpiner ,
Nachkömmlinge von Galliern , das alle Bündniß er¬
neuert und ihren Staat durch Gesetze gegründet.
Im I . io . der gallischen Republick. Auf der an-
Lrrn Seite sieht man das Brustbild von Buonaparre
und die Worte : Gesetze , Geschenke des Friedens.

Parts , vom 5 Febr.
Ein unterm zo . Jan . nach Havre geschriebner Briefaus Amiens meldet folgendes : Wir eilen , ihnen dir

uns in diesem Augenblick , von guter Hand zuqekommenr
Machrichtmitzutheilen, daß der Definitiv - Traktat von
tzr» heidttseitigen Bevollmächtigttn so eben abgeschlossen

worden ist und um 5 . Fekr . bekannt gemacht und unter-
zeichnet werden soll. — Eia Schreiben aus Calais
unter eben diesem Darum , meldet , daß io Pferde des
Lord CornwalliS, mit einem Thcile seiner Dieuerjchaft,
von Amiens daselbst angekommen und sogleich nach
Englarrd eingrschifft worden sind . Hieraus ließe sich ab«
nehmen , wird in dem Briefe beygffüge , daß der De¬
finitiv > Traktat wirklich schon zu Stande gekomme «
fty, und der Lord sich schon zur Abreise fettig mache.— Am zsIan ist auch der so lange erwartete spauk
sche Bevollmächtigte, Chevalier Azzara , zu Amiens
eingrtroffen. Er wurde unter Abfemrung der Kanonen ,« nd allgemccnerFreudenbezeugung empfangen .Er hat das
HoteldeClermont , eine der schönstenWohnungen d. Stadtz,
bezogen .—Direkte Berichte aus Amiens vz .Feb . sage »
daß die Konferenzen zwischen dem B . Jos . Buona -
parte , dem Lord Cornwaüis, dem Chevallier Azzara ,
-und dem bakavischen Brrwllmächtigleu, B . Schim «
melpcnnik , mit der größten Thätigkeit fottgesctzk
werden . Andere Minister befinden sich keine auf dem
Kongreß.

Strasburg , vom 7 Fsbr.
Was die schnelle Beendigung der Unterhandlunge«

zwischen Frankreich und England bisher vorzüglich
gehindert har, ist , nach Berichten aus Amiens vom
ze Jan . das lange Ausbleiben des spanischen Bolh«
fchafters , der bis jetzt noch keinen Befehl erhaltenhat
Genua zu verlassen. Der Madrider Hof wünschte
die in den Präliminarien bedungene Abtretung der
Insel Trinidad a» England zu verhindern, nicht
sowohl wegen der -Innern Wichtigkeit , sondern weil
die Engländer durch den Besitz derselben eine«
Schleichhandel nach Mexiko und m andere spanische
Kolonien führen könnten , ohne daß der Madriver
Hof zwcckmästge Maaßregcln dagegen zu treffen im
Stande wäre.

I taltr «.
Rom , vom 2z Ja ».

Sr . päbstliche Heiligkeit haben zum Beweist Ihr «
Achtung und Liebe für Künste unv Wissenschaften
den berühmten Bildhauer und Künstler Canova zum
Ritter des goldenen Sporns ernannt , und demselben
das Ordenskreuz nebst einem .ehrenvolle» Diplom
eigenhändig überreicht .

Mailand , vom zo Jan .
Zwey gestern hier angckommene Kouriere haben «ns

die wichtige Nachricht von dem Resultat des Lyoner
Kongresses überbracht. Morgen werden deshalb feier¬
liche Dankämtcr in den hiesigen Kirchen , und andre
-öffentliche Freudensbezeugungcn stakt haben .

Die Gerüchte , die sich neulich in Betreff einer¬
neuen Territorialvergrösserung unsrer Republick ver¬
breitet hatten , erhalten sich nicht nur , sondern man
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sagt nun auch , daß Ligurien mit unsrem Gebier ver¬
einigt werde . Gewiß scheint es zu ieyn , daß daS
Schicksal Liguriens zu Lyon auch entschieden worden
ist , wenigstens

'
ist in den letzten Tagen ein jehr häu¬

figer Kouncrwechsel zwischen dieser Stadt und Genua
bemerkt worden .

Unterm 15 . d . hat derRcgierungSausschuß beschlos .
sen , daß , da die cisalpinifchen Seefahrer an der
adriatische » Küste größlenthcils sich der kaiserlichen
und päbstl . Flagge unter dem Vorwand bedienen,baß
bie Nationalflagge ihnen nicht die gehörige Sicherheit
in den fremden Häven gewähre , die franz . und
kisalp . diplomatischen Agenten im Ausland , erst « er »
sucht und letztre angewiesen werden sollen , allenthal¬
ben der Flagge cher cisalp . Rcpublick und den Rechten
ihrer Seefahrer die gehörige Achtung und Sicherheit
zu verjchaffen .

Venedig , vom zo Jan .
Man erwartet nächstens den kaiserl . ObristlieutNanl

Vasquen allhier , er soll ein Bataillon Dalmatter or -
ganiflren , das für die Marine bestimmt ist . Der
Major Giliet vom Artillerie . Korpö soll das Kom¬
mando der hiesigen Secarlillerie übernehmen . Der
bisherige Präsident des - Arsenals , Staatsrath Que .
rini , der seinen Abschied genommen , wird durch
den Obristlieulenant l ' Epine ersetzt . Er ist zum
Kommandanten der Marine auf dem adrialischen
Meer ernannt und diente ehemals unter der franz .
Marine .

Grosbrtttanien .
London , vom 27 Jan .

Aus Befehl des Königs werden Denkmünzen auf
den Feldzug von Egypten geprägt . Es sollen damit
diejenigen Krieger beschenkt werben s welche sich in
Egypten durch ihr gutes Betragen ausgezeichnet haben .

Man spricht noch immer von baldigen Veränderun .
gen im Ministerium .

London , vom 28 Jan .
Der Kongreß der vereinigten Nordamerikanischen

Staaten ward am 8 - Dcc . zu Washington dnrchleine
Botschaft eröffnet , die der Präsident Icfferson statt
der bisherigen eignen Rede durch seinen Sekrctair
LewiS , übergeben ließ . In dieser Botschaft wird
zuerst der in Europa zu Stand gckommne Friede er »
« ähnl und dem Himmel für den Frieden gebankt ,
den Nordamerika während des Kriegs in Europa ge¬
iloffen hat . Mit Tripolis allein , heißt es weiter ,
find wir im Krieg gewesen . Nach den letzten io .
Jahre » zu schließen , wird die Bevölkerung von Nord ,
« merika in 22 Jahren verdoppelt syn . Bcym Frie¬
den werden freilich die öffentlichen Einkünfte abneh¬
men , doch werden sie hinreichend scyn , um viele bis¬
herige Abgaben , «ntrr andern auch das Posrgeld

von den Zeitungen abzuschaffen . Unsre Ausgaben
können beträchtlich verringert werden . In Frledens -
zeiten brauchen wir keine stehende Armee . Im mit¬
telländischen Meer müssen wir fortdauernd eme kleine
Seemacht halten . Für 74 Kanonenschjffe sind die
Materialien angeschaft worden . Die Lage einiger uns¬
rer Häven scheint zu ausgedehnt zu scyn , als baßes
rakhsam wäre , sie zu befestigen .

Holland .
Brüssel , vom 2 Febr .

Briese von Amiens reden wiederholt von einem
Generalkongreß , welcher gleich nach dem Abschluß des
Definitiv - Tracrats zwischen Frankreich und England
soll gehalten werden . — Die meisten DiScussionen der
gegenwärtigen Unterhandlungen haben , wie inan be.
haupret , gewisse amerikanische Distrikte zu Gegenstän .
den , welche Spanien an Frankreich abgetreten hat .Schweden .

Schreiben aus Stockholm , vom 22 Jan .
Unser Hof sä,rr fort in der Stille ' auf , dem Lust »

schloß Haga zu verweilen . Indessen ist das kleinere
König ! . Theater vorgestern für dir Einwohner der
Residenz wieder eröffnet worden .

Die Passage über das Albanische Meer ist seit Meh¬
rern Woch .n wegen des Treibeises gehemmt gewesen ,
weswegen ein in diesen Tagen hier angelangter
Rußischer Kourier de» nördlichen Weg über Torneä
hat nehmen müssen .

vermischte Nachrichten .
Privatbriefe aus Landen vom 20 . v. M . melden

daß daselbst in der Themse - Strasse ein fürchterlicher
Brand entstanden sey, wodurch ausser vielem andern
Schaden , auch zwischen 12 — igoovoo Pf . Caffer
ein Raub der Flammen wurden .

Ankündigung .
Caclsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung ist

so eben wieder neu fertig geworden und ä 12 kr . zu
haben :

Verordnung bcy der Fcyerlichen Bcysetzung Jhro
Hochfürsilichen Hvhcir Carl Ludwigs Erbprinzen
von Baden re . In der Ritterholmskirche zu Stockholm .
Den 17 . Jan . 1822 gedruckt . In der Königlichen
Buchdrnckercy .

Mühldurg . Mittwochs den 17 . d. Montags
Nachmitags um 2 Uhr werden in dem Crapp Fab¬
riken Hof in Müh ! burg,r8 Stück der besten Zugpferd ,
b und 7 jährigen Alters , auch 2 dreyjährjge Stul -
tenfohlen gegen baare Bezahl .-uig öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber hiermit hofl .cysi ungeladen werden .
Mühldurg den i Februar . 1801 .
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